
Zeitschrift: Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft =
Actes de la Société Helvétique des Sciences Naturelles = Atti della
Società Elvetica di Scienze Naturali

Herausgeber: Schweizerische Naturforschende Gesellschaft

Band: 130 (1950)

Vereinsnachrichten: Schweizerisches Forschungsinstitut für Hochgebirgsklima und
Tuberkulose in Davos

Autor: Kreis, Alfred

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 26.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 325 —

der S. N. G. vom 28. Mai 1949 wurde die UGI als gleichberechtigt mit
den übrigen internationalen Unionen, in denen die S. N. G. vertreten
ist, anerkannt und die Übernahme der Sorge für die Bezahlung des
Jahresbeitrages beschlossen.

Der Präsident des Schweizer Komitees für die UGI :

Prof. Dr. O. Widmer.

11. Schweizerisches Forschungsinstitut
für Hochgebirgsklima und Tuberkulose in Davos

Im abgelaufenen Berichtsjahr konnte endlich nach langer Vorberei-
tungszeit der entscheidende Schritt im Ausbau der medizinischen Abteilung

getan werden. Anläßlich der Stiftungsratssitzung vom 19. November
1949 wurde der Vorstand ermächtigt, die Bauarbeiten im Frühjahr 1950
in Angriff zu nehmen, sofern die definitive Zusage der Subventionen von
Bund und Kanton rechtzeitig vorliegt. Im Dezember 1949 gab der
Kleine Rat des Kantons Graubünden den vom Großen Rat bewilligten
Kredit von Fr. 250 000.— frei, worauf am 7. Februar 1950 auch die
definitive Zusage der Bundessubvention von Fr. 500 000.— eintraf. Am
24. März 1950 konnte der Vorstand die wichtigsten Bauarbeiten
vergeben.

Die schon 1948 angekaufte Villa Fontana wird jetzt zweckmäßig
zur medizinischen Abteilung des Forschungsinstitutes umgebaut, und in
einem mit ihr verbundenen Neubau werden die Räumlichkeiten für die
Bibliothek und einen Vortragssaal geschaffen. Anläßlich der Sitzung
vom 1. Juli 1950 hatte der Stiftungsrat Gelegenheit, die Baustelle zu
besuchen, und er gewann den Eindruck, daß im Rahmen der zur
Verfügung stehenden Mittel eine wohldurchdachte und zweckmäßige Lösung
gefunden wurde. Die Pläne stammen von Herrn Architekt Gabarell in
Davos, der auch die Bauleitung innehat. Im Dezember 1950 dürfte die
umgebaute Villa Fontana und etwas später der Neubau bezugsbereit werden.

Schon vor einiger Zeit hatte der Vorstand des Forschungsinstitutes
zugunsten der innern Ausstattung eine Sammlung bei Firmen und
Privaten eingeleitet. Diese hat bis anhin zirka Fr. 170 000.— ergeben.

Über die vielfältige und fruchtbare Arbeit der beiden Abteilungen
haben die Leiter derselben, Herr Prof. Dr. Berblinger für die medizinische
Abteilung, Herr PD Dr. W. Mörikofer für das physikalisch-meteorologische

Observatorium, Bericht erstattet. Für das Jahr 1948/49 ist dieser
Tätigkeitsbericht als erweiterter Sonderdruck der «Schweiz. Medizin.
Wochenschrift» 1950, Nr. 9, im Druck erschienen. Er enthält auch das
Verzeichnis der zahlreichen Publikationen, welche aus den beiden
Abteilungen des Forschungsinstitutes in diesem Zeitraum hervorgegangen sind.

Der Delegierte der S. N. G. im Stiftungsrat: Alfred Kreis.
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